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berlidje Sluëbeljnung ju geroätjren, roaê jufam»
mcnroirïenb „Sângenriffe* jur golge bat, roeidje
bie SBieberoerroenbbarfeit ber £mlfe beinalje
auf „Stufi" rebucireu.

SDie -patronenïjûlfe auë Äupferfolie bliebe

baber qualitatio oorjujteljen trofe etroaê um«

ftänbliajeter gabiifation.
„Unerreidjt" blieben fobann :

6) ©ûuftigcre glttgbabnoerljältniffe, trofj auf 4
©tamm oenuefjrter -puloerlabung.

SBir refumirten baljer unfere «Bertdjte biê
Snbe 1876 in folgenbem ©inne:

SDie grage geftaltet fid) bermalcn :

a. Sinb bie «Borjüge ber centralen £ünbroeife
auf unfere SRepetirroaffen angeroenbet berart,
baft fie eine Umgefialtitng an SBaffe unb

Wunition, bie bafjerigen Äoften unb ©tö*
rungen ber Äriegebereitfajaft, einfajlägigen
Slenberungen in ben Otbonnanjen, Slnlei«

tungeu, ber Snftruction it. f. ro. redjtfer«
tigeu
unb

b. 3f*t namenttid) in 33ettaajt oorfjanbener(Snbe
1876)

143,000 SRepetirgeroebre ;

15,000 -Beabobn«®eroebre ;

75,000 flein«falibrige Wilbauf«
9lmêler«®eroeljre;

jufammen 234,000 ©eroebre fleinen Äalibere

jur Sinbeitêpatrone mit SRanbjünbung elnge«

ridjtet unb bem cntfpredjenben «patronen«

oorrattj, eine Slenberung ber .ßünbroeife
opportun?

SDie jroeite grage tft tjeute über bie erfte borni«

nirenb. SDie Umänberung ber SRepetirroaffen roürbe
nebft «Berlângern beê ©djlagftifteê unb 33obren beë

Sodjeê im Sentrum ber Srjtiuber«93erfd)luftfiad)e
mandjen neuen ©djlagftift unb neuen Stjlinber er«

forbern, roaê nebft Slrbeitêlobn, 33efammlungê« unb

Sttanêportfoften boaj minbeftenë ju gr. 8 per ®e«

roebr oeranfajlagt roerben müftte, mittjin
Slbänberung oon 143,000 SRepetir«

roaffen à gr. 8 gr. 1,144,000
Slbänberung oou 76,000 flein=fal.

Wilbanf«Slmëler=®eroeb.renàgr.2 „ 152,000

jufainmen minbeftenë gr. 1,296,000
SDaju bie Slenberung ber Wunition unb itjrer

Srftellungëroerïjeuge, Snflueuj auf bie «Sorrâttje au

— ber Slenberung untevroorfenen — ©eroebrtbeilen,

Otbonnanjen, SReglemente unb Slllem roas bamit

jufammenfjängt.
SDie «Peabobu«@eroeb,re roürben eine größere Slenbe«

rung erleiben muffen mit oerpltniftmäftig fjoljen

Äoften. SDaju fömmt bie ganje 33eroegung beê

Sinfammelnê ber SBaffen bebufë beren Slenberung
in Witbetradjt.

SDie gegenroärtige ©ad)tage gebietet batjer, bie

grage einer berjeitigen Slenberung ber ^ünbroeife
mit einem entfdjiebenen

„SR e in"
ju beantworten. (©ajiufj folgt.)

2afftjcnIaIcnJ)cr für fajtottjcrtftijc SBcljtmänrier
1878. ^roeiter Saljrflang. grauenfelb, in
Sommiffion oon 3- èuber'ê 33ud)l)anblung,
1878. «preië gr. 1. 50.

SDer Äalenber ift fteif in Seinroanb gebunben unb
entbält eine reiaje unb febr fleiftig jufammengeftellte
Sammlung oon 5Rotijen über bie oerfdjiebenften
©egenftänbe, roeidje militärifdjee unb attgemeineê
Sntereffe bieten. Slufterbetn finb Stabellen für einen

Sluêjug auë bem ©djul=Stableatt, bem ©tunben«
«Plan, für ben 5Rominatio=Stat, baë SRapport«

journal, auêgeftedte ©utfdjeine, Äaffe, 33rtef*

Journal, für einen Sluêjug auë ber Sorpê*
Sontrole, bie SBadjen, unb galjrplöne nebft einer

Slnjabl -Tîotijbïatter beigefügt. — Sn oielen gäHen
roirb ber Stafajenfalenber ale SRotijbud) nüfclidje
SDienfte leiften fönnen unb ift berfelbe in ber

furjen ^eit feineë 33eftet)enê roirflid) feljr beliebt

geroorben unb bat eine grofte SSerbreitung gefunben.

gür baê näajfte Sa*fr baben roir einige SBünfdje

beijufügen: SDiefelben betreffen einen fotiberen, roiber=

ftanbêfâl)igeren Sinbanb, ferner «Beifügen beê Äa«
lenberê für Äattjolifen unb Seraeliten ; enblid) 33er*

meljrung ber leerenSRotijblätter ober eine Slnorbnung,
bie geftattet, biefelben ju ânbern. ©outen bie

Slnuoncen auf roeniger 33lätter befdjränft roerben

ober felbft ganj roegfallen, fo roürbe biefeê fajroer*

lidj S-^uianb (aufter bem 23erleger) ale SRadjtjjetl

betrachten.

îljeoric bes <Stt)tcfjett8 ber ganbfeuermaffen. 33o=

pulör bargeftetlt oon §entfd), f. preuft. £>aupt*

mann, jroeite Sluflage. Wit 4 Stafeln.
SDarmftabt, S. Bernin, 1878.

^roeef ber oorliegenben fleinen ©djrift ift, SDem«

jenigen, roeldjer nod) feine 33orfenntniffe oon ber

©djiefttbeorie befifet, biefe auf möglidjft einfadje unb

faftliaje SBeife beijubringen.

« n 8 l o n b.

Dcftettciftj. (JpumorffMfdjc« au« ber ©ébatte
über ba« @inquartferung«<®c|e(5.) SRan fodte c«

laum glauben, tafj ba« (5lnquartlcrung«s©cfc*^ SJcranlaffung bieten

toerbe, bafj fcfe Ferren Slbgeorbneten fbre Slnfdjauungen über

totlbltdjc Sugenb jum Sluêbrudt bringen roürccn. Unb bodj

war c« fo. ©« fjanbeltc fidj barum, ob (n 9îonncnflôfter -Sltt«

quavtferung gefegt werben fotte ober nfdjt. ©er Slbgeorbncte

©trccrurol-j ctljob feine ©tfutne g e g e n ole «Befreiung ber SJtonnen»

ff öfter »on oer (Sinquartfcrung.

»üJicfne Ferren", fagte cr unter 2tnbcrcm, „Idj fjabe Tonnen

perföntldj gefannt, œcldjc nidjt nur ftanfe, nein, aud) gefunbe

©oltaten beherbergten, ofjne an îclb unb ©eele ©djaben ju nefj»

tnen. £)a« rolrtlldj refne SBefb bleibt refn unter
allen Ser bält n i ffen.'

Stber nfajt nur blc Sugenb be« SBelbe«, audj ble Sffiürbe bc«

«Wanne« fotltc tn blefer ©ébatte jue ©»raaje fommen. 55er

Iflbgeorbnctc «Baron ipatntner=!Durgjtall bonntrle reibet jene ©ttel»

feit, bie einen ©»leget jur Solicite brauajt unb fogar jur @e>

büfjt für eine ©ubaltctti'*Dfffsicr««ÏBof)nung madjt. „3dj roar

jroanjfg 3af)te Dfffjler", ruft er au«, „unb fjabe fetnen ©»leget

gefjabt — ja noaj mefjr, td) »erbe fn einigen Sagen 61 Scnje

jäfjlcn unb fiabe niemal« In efnen ©»(egei gcblldt."
'De.mng. Sffi. 30
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derliche Ausdehnung zu gewähren, was
zusammenwirkend .Längenrisse- zur Folge hat, welche
die Wiederverwendbarkeit der Hülse beinahe
auf „Null" reduciren.

Die Patronenhülse aus Knpferfolie bliebe

daher qualitativ vorzuziehen trotz etwas
umständlicherer Fabrikation.

„Unerreicht" blieben sodann:
6) Günstigere Flngbahnvcrhältnifse, trotz auf 4

Gramm vermehrter Pulverladung.
Wir resumirten daher unsere Berichte bis

Ende 1876 in folgendem Sinne:
Die Frage gestaltet sich dermalen:

«. Sind die Vorzüge der centralen Zündweise
auf unsere Repetirwaffen angewendet derart,
daß sie eine Umgestaltung an Waffe und

Munition, die daherigen Kosten und

Störungen der Kriegsbereitschaft, einschlägigen
Aenderungen in den Ordonnanzen,
Anleitungen, der Instruction u. s. m. rechtfertigen

und
b. Ist namentlich in Betracht vorhandener (Ende

1876)
143.000 Nepetirgewehre;
15.000 Peabody-Gewehre;
75,000 klein-kalibrige Milbank-

Amsler-Gewehre;
zusammen 234,000 Gewehre kleinen Kalibers
zur Einheilspatrone mit Nandzündung
eingerichtet und dem entsprechenden Patronen-
vorrath, eine Aenderung der Zündweise
opportun?

Die zweite Frage ist heute über die erste
dominirend. Die Umänderung der Repetirwaffen würde
nebst Verlängern des Schlagstiftes und Bohren des

Loches im Centrum der Cylinder-Verschlußfläche
manchen neuen Schlagstift uud neuen Cylinder
erfordern, was nebst Arbeitslohn, Besammlungs- und

Transportkosten doch mindestens zu Fr. 8 per
Gewehr veranschlagt werden müßte, mithin
Abänderung von 143,000 Repetirwaffen

à Fr. 8 Fr. 1.144,000
Abänderung von 76,000 klein-kal.

Milbank-Amsler-GemehrenàiZr.2 „ 152.000

zusammen mindestens Fr. 1,296,000
Dazu die Aenderung der Munition und ihrcr

ErsteUungswcrkzeuge, Influenz auf die Vorräthe an

— der Aenderung unterworfenen — Gewehrtheilen,
Ordonnanzen, Réglemente und Allem was damit

zusammenhängt.
Die Peabody-Gewehre würden eine größere Aenderung

erleiden müssen mit verhältnismäßig hohen

Kosten. Dazu kömmt die ganze Bewegung des

Einsammelns der Waffen behufs deren Aenderung
in Mitbetracht.

Die gegenwärtige Sachlage gebietet daher, die

Frage einer derzeitigen Aenderung der Zündweise
mit einem entschiedenen

„Nein"
zu beantworten. (Schluß folgt..

Taschenkalender für fchweizerifche Wehrmänner
1878. Zweiter Jahrgang. Fraucnfeld, in
Commission von I. Huber's Buchhandlung,
1878. Prcis Fr. 1. 50.

Der Kalender ist steif in Leinwand gebunden nnd
enthält eine reiche nnd sehr fleißig zusammengestellte

Sammlung von Notizen über die verschiedensten

Gegenstände, welche militärisches und allgemeines
Interesse bieten. Außerdem sind Tabellen für einen

Auszug aus dem Schul-Tableau, dem Stnnden-
Plan, für den Nominativ-Etat, das Rapport-
Journal, ausgestellte Gutscheine, Kasse, Brief-
Journal, für einen Auszug aus der Corps-
Controle, die Wachen, und Fahrpläne nebst einer

Anzahl Notizblätter beigefügt. — In vielen Fällen
wird der Taschenkalender als Notizbuch nützliche
Dienste leisten können und ist derselbe in der

kurzen Zeit seines Bestehens wirklich schr beliebt

geworden und hat eine große Verbreitung gefunden.

Für das nächste Jahr haben mir einige Wünsche

beizufügen: Dieselben betreffen einen solideren,
widerstandsfähigeren Einband, ferner Beifügen des

Kalenders für Katholiken und Israeliten; endlich

Vermehrung der leeren Notizblätter oder eine Anordnung,
die gestattet, dieselben zu ändern. Sollten die

Annoncen auf weniger Blätter beschränkt werden
oder selbst ganz wegfallen, so würde dieses schwerlich

Jemand (außer dem Verleger) als Nachtheil
betrachten.

Theorie des Schießens der Handfeuerwaffen. Po¬

pulär dargestellt von Hentsch, k. preuß. Hauptmann.

Zweite Auflage. Mit 4 Tafeln.
Darmstadt, E. Zernin, 1878.

Zweck der vorliegenden kleinen Schrift ist,

Demjenigen, welcher noch keine Vorkenntnisse von der

Schießtheoric besitzt, diese auf möglichst einfache und

faßliche Weise beizubringen.

Ausland.
Oesterreich. (Humoristisch cS aus dcr Debatte

übcr da« EinquartierungS>Gesetz.) Man sollte cs

kaum glauben, daß daê Einquartierungs-Gesetz Veranlassung bictcn

werde, daß die Hcrrcn Abgcordncten tbrc Anschauungen über

wetbtiche Tugend zum Ausdrucke bringcn würden. Und doch

mar cS so. ES handeltc sich darum, ob in Nonncnklöstcr

Einquartierung gclcgt wcrdc» solle oder nicht. Der Abgeordnete

Strccruwitz crhob seine Stimme g e g endie Befreiung der Nonnenklöster

»on dcr Einquartierung.

.Meine Herren', sagte er untcr Anderem, „ich habe Nonnen

persönlich gekannt, welche nicht nur kranke, nein, auch gesunde

Soldatcn bcherbcrgten, ohne an Leib und Seele Schaden zu

nehmen. DaS wirklich reine Weib bleibt rein unter
allen Verbältnissen.'

Aber nicht nur die Tugend des Weibes, auch die Würdc des

Manne« solltc in dicser Debatte zur Sprache kommen. Der
Abgeordnete Baron Hammer-Purgstall donnerte wider jene Eitelkeit,

die eincn Spicgcl zur Toilette braucht und sogar zur
Gebühr für cinc SudaltcrnOfstzicrS-Wohnung macht. „Ich war

zwanzig Jahre Ofsizier", ruft er aus, »und habe keinen Spiegel

gehabt — ja noch mehr, tch wcrde in einigen Tagen öl Lenze

zählen und babc niemals in einen Spiegel geblickt."

fOe.-ung. W. Z.Z
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Dcfterteidj. (53er ©tab«offijicr««Sur«) ©le
In ben ©tabsofftjlct« Sur« fm October 1877 eingetretenen gre«

qucntantcn, 90 an ber Satjl, beenben ben Scbrcur« am 5. b. 3R.

Slm 23. ». SJt. war ble ©ftjtupprùfung Im Steftcn. Sag« »or«

ïjet roaren ble grequentantcn bc« -êtab«offtjfcr««SurfeS in «Blu*

menau, unb am 25. ». SDt. madjtcn biefelben einen offijletlen

Slu«ffug nadj Ätopcrncuburg, roo jwef Sompagnien *B(onnicre

beorbcrt roaren, fn ©egenwart ber grequcntantcn «Brüden ju
fdjtagen. — Urn annäfjernb einen «Begriff ju geben, roelaje Sin«

forberungen an ble gtequentanten bc« ©tabfofftjlerJsSurfe« gc«

ftetlt roerben, fet fjfer nur crwäfjnt, bafj allein an (Staufur«

Slrbeften »on iebem Sin jetnen circa 70 Sfjemata befjanbett werben

mupten. — «Bl« jum 5. Slprft werben fefjt bfe ©djlupprüfungen
au« aflen ©egenftänben »orgenommen. ©cr «Cräfc« ber «Çrûfung««

Sommffpon ift ber gSPiS. «Bauer, bfe tfnjctnen tWitgllcber ber

(Sommiffton werben »om Ätlegemftiiftcrium ernannt. Slm 5.

Slpril »erfammetn ftdj fämmtlidje gtequentanten, unb e« wirb

jebem (Sinjelnen ein »erficgeltc« ©ecret überrcidjt, »cfdjc« Ifjm

ba« Siefultat funbgfcbt. — ©lejcnlgen, weldje ben Slnfoibcruugcn

entfprodjen tjaben, »erfammcln pdj am 6. Slpril am Storbbatjn*

fjofe unb fafjten nadj Äöniggrä***}, um blc ©djladjtfclbcr «Böljmen«

ju befidjtlgen. Sflilt ben im Ufetcn Scljrcurfc gewonnenen ©tab««

offtjfcr«=îlfplrantcn ftefjen jcjjt im ©anjen circa 220 Jpauptleute

1. Älaffe für bie »orjunefjmenben «Befcfcungcn »on ©tab«offijfcr««
©teUen jur «Berfügung.

Jfrotltrctclj. (Uebungen ber Serritorlat=Slrmcc) (offen

biefc« 3af)r ftattftnben. ©er Moniteur de l'Armée fagt baiübcr:

©a« ©efefc »om 24. 3uti 1873 eimädjtigt ble «Wllitätbcfjotbe

jur Sinberufung ber Sctrftotial<Slrmee. «Bcrfdjiebene «Bcrljält«

niffe fjaben bie Stu«füljrung biefe« ©efefce« bi«tjcr »crtjlnbcrt ;

für bie gute SMlbung ber Stcfcrocn erfdjclnt e« Jebodj wfdjtfg
bie Drganifation ber Setrftotfat*8lrmee burdj tie gefc-gfidj »org««

fcfjensn Uebungen ju fräftigen. 3nfolgc fjlctoon fjat ber fitleg««
minificr, fnbem er ba« SBcrl feiner Stmt«»orgänger fottfütjrt,
unterm 15. gebruar beftimmt, baf) blc Uebungen ber Serritotiat«
Strutte fm Saufe biefc« 3afjre« ju beginnen fjaben unb nadj ben

folgenben tl'orfajriften ftattftnben. ©Ic befben Ätaffen 1866 unb

1867 werten Im Saufe ber Sarjre 1878 unb 1879 In ibrer ©e<

famtntfjelt einberufen, ©le Einberufung pnbet 1878 nur für
tWannfdjaften ter Snfanterie unb ber SlrtlUerfe ftatt. ©Ie Dfft«

jfere wetben fämmtfldj einberufen, ebenfo atte Unterofpjiere, (5or«

»orate unb SJrfgabtci« ber Ätaffen 1866 unb 1867 unb blc ©ol«

baten ber beicen Älaffen, weldje regelmâfslg ber aftioen Slrmee

elngerclfjt wotben pnb (ble «Wannfdjaftcn ber beiben «Portionen

bc« .Kontingent«, bie grelwidigen, ®tetl»ettrctcr u. f. ro.). ©fc

(Sinberufung beginnt im grüfifafjr; pc erfolgt «Bataillon nadj

«Bataillon für Jete« Steglment ber Scrritorial«3nfanterfc, batterle*

weife für bie SlrtlUerfe. ©le ©auer ber Uebung beträgt für
jeben efnbetufencn Sbcfl etwa 15 Sage. SSom taufenben 3afjre
ab werben bafjer afte Sfntjcilen ber 3'ifanterlc unb SlrtiUerie feft

conjlltulrt fein. 3m 3afjre 1879 werben aOe nidjt geübten

•Otannfdjaften ber Snfanterie unb Strtlfferfe beiber Älaffen jur
Uebung etnberufen, beren ©auer 15 Sage überfdjreiten barf,
©ic 1878 bereit« einberufenen DfPjiere unb Sabre« wetben 1879

nidjt einbeorbert, bagegen werben bann äffe Dfpjiere, Untetofp«

jiere, Sorporate unb «Brlgabler« ber 1878 nidjt eingejogenen

SBaffen unb ©lenPjwelge ber beiben Älaffen eingejogen.

Scrftftiebeneg.
Semetfuttaett übet Me ©efedjte bei Sototfaja unti betona.

(gortfe&ung.)
Sunt allgemeinen Srftaunen wurbc ba« geuer ber Surfen nidjt

fn bem SÄape unferer Slnnätjirung an tbte «Çoptionett nu« »et«

betbfidj. Slugcnfdjelnttdj war ber ©egner erfdjüttcrt. Dljne bit

Unftlgcn ju erwarten, gaben bfe Smfen ifjre crPcn ÏJoptionen

auf unb tiefen jurüd. ©iefer Slnbfid gab ben Unfrfgen neue

Äraft. ©a« „§un*afj" wutbc fauler unb lauter, ©obalb pe

an ben erpen Sofitionen angefommen waren, maajten pe $a(t
unb befetjten biefe.

«Bor lljncn jcigten pdj blc ftarfen Skopie einer Sicbc-utc, rie

leiste 3upudjt«ftätte ber Surfen; »or ber Sicboutc fag noaj eine

jweite 35crtt)eibfgung«Ifn(c.

©er getnb untcrbradj nidjt ba« ftarfe, ab<r wenfg wlrffame
geuer. -Bide Surfen legten ifjr ©ewebr auf bie ìBruftroefjr unb

fdjoffen, ofjne ben Äopf über blc SBruftwetjr ju fjeben, b. fj. oljne

ju jlcfcn.
Slaajbem einige fjunbett SWann in ber crpen Sinie gefammeft

waren, fdjricen fte wicber .Çurrafj" unb pürmten »orwärt«;
ca. 10 «Wann fielen, ble übrigen pürmten weiter, ©ie jweite
«Bcrttjtitfgung«lfnfc war nafjc. Sofort mupte ba« #anbgemengc
beginnen aber nein, ©fc Stufen gaben auaj biefc Sinie

auf unb liefen jum Sfjclf tn bie Sieboute, jum Sfjeil auf bem

2Begc nadj ÜRIftc jurüd. 3n ber Sicboutc wurbc c« ttnruljfg;
e« jefgte pdj tjinter ffjr eine (Sruppe SReltcr, weldje ein ©cfäfjrt
begleiteten. ,,©le füfjren bfe ©efajüijc weg", fajriccn ble ©ol>
baten unb, überjeugt »on bem ©fege, madjten pc bfe tefjten Sin«

Prengungcn. Dfpjiere uno ©olbaten erftetterten einjeln »on

aflen ©eiten bie Stcboute. (Sin Sljeil umging biefelbe unb »er«

fegte ber «Befa-gung ben SRüdjug ; wa« SBiberftanb lelftete, würbe

nlebcrgcmadjt ic. ic.

8. ©a« 1. «Bataillon Steglment* St. ging burd) ble ©trafjen
»on Sowtfdja naaj bem jcnfclilgcn (Snbe ber ©tabt «nb feilte
burd) ein Sbor in einer SKaucr auf einen gropen, mit Siclljcn
»on «Bäumen beftanbenen unb »on ben fclnbliajcn «fjefttiotien gut
efngcfefjencn iÇlafe ljinau«trctcn.

©et StcglmcntScommanbcur fjatte ben «Befcljt ertjatten, ein 53a«

taiflon gefedjt«tnäplg ju eiitwirfctn, mit biefem gegen ba« (Sem

ttum ber feinblidjen *3jopilon »orjugcfjen unb ben Slngtlff bc«

erften «Bataillon« mit ben bellen übrigen jtt untctftnjjen.
©er Dberft fdjldte bie ©ajütjcncompagnfe al« etfte auf ben

«Pta|j. ©Ic ging in Stelljen »or unb fdjawmte in ber befohlenen

Siidjtung unter gropen Sciluftcn au«, ©od) erinnerte btefe

©d)ü*fjenfettc mcfjr an bfe Stufftcaung einer Scmpagnfe In

gront.
Stadjbem ble Sompagnie auf ben ifSlafj getreten war, legten

ftdj Dfpjfere unb SKannfajaflcn fofort nfeber; e« war fdjwer pe

jum Slufftcfjcn ju bewegen unb »orjitfüfjrcn, um für ble übrigen
4 Sompagnien be« SBataidon« «fjlaj) ju madjen.

©a pel ber 9hglmcnt«commanbeitr; e« ertönten Sîufe „ber
Dberft fft tobt"; rtne ©ruppe ftrômtc jurüd, blc auf bte ©ajüfccn»

compagnie auffdjlicpcnben Sompagnien »crlorcn beim Sfiifmatfdj
einige Seule, fafjen ben Sìeglmcnt«commanfccur Im Solute liegen,
borten ble Stufe, wiebertjoften pc unb liefen jutüd. «Kit SJiülje

beruhigte unb fütjrte man »ou neuem blc ©olbaten auf ben ÎJlajj
uno bann jum Slngriff. Äaum war ble ©ajüf-jcncompagufc an»

getreten, fo folgten audj bereit« 2 Sompagnien Im 1. unb 2 Somp.
im 2. Sreffen. Snnettjalb einer SJtinute waren ©djüjjcncom«
pagnlc unb beibe Sreffen eine bdfc Sitile, weldje pdj wie eine

Sßogc »orwärt« todtc. ©a« fdjlltnmftc aber war, bap fdjon auf
500 ©fajen,*) oljne ju jiefen, einige ba« g.'ucr eröffneten unb
ba« SBataitton faft »cm Slntrctcn an mft „ajutratj" »orwärt« ging.

Stadj einigen ©djritten tarnen bte ©olbaten auper Sltfjcui.
„.§urralj" war faft niajt mebt ijörbar; nur feiten ertönte c« an«

fjelferer Sßruft. ©cr „furdjtcrlldje Sffcct", ben c« auf ben ©egnet
madjt, wenn bfe iWaffc Der Slngrcffcr auf 100—200 ©djritt ein
laute« #urrat) beginnt, ging »etloren.

©a war „ba« ajurratj" nfdjt ber 2fu«brurf ber unbeugfamen

Slbpdjt, entweber ben ©egner jur Slufgabe feiner ©tedung ju
jtofngen ober mit ftjut Ijaubgcmefn ju wetben, fonbern cfnfadj
ber Sfflunfaj, ben Sfnbrud bi« *Pfcffcn« ber Äugeln abju«

fdjwädjen unb tfjeilweifc audj bie $cffnung, ten ©egner ju er«

fdjrcdcn.
©ie übrigen «SataiUone be« Steglment« gingen in weit gröperer

Drbnung »or.
9. SU« am 27. Sluguft (8. ©cptbr.) ba« ©etadjement ©fobclcm

blc »otberen SKofitlonen auf oer ©üoftlte »on Sjlcwna befehle,

fottte ba« Steglment Ä. ben jweiten Äamm bc« grünen Jpügcl«

befcjjen.

*) Ueber 1000 m.

- 15l

Oksterreich. (Der StabSoffizicrê-CurS.) Die
in den Stabsoffiziers CurS im October 1877 eingetretenen Frc-

quentantcn, 90 an der Zahl, beenden dcn LebrcurS am b, d, M,
Am 23. v. M. war die Schlußxrüfung im Rcitcn. Tags Vorher

waren die Frequentante,-, dcê Stabsofsiztcrê-Curseê in
Blumenau, und am 25. ». M. machten dieselben eincn offiziellen

Ausflug nach Klosterncuburg, wo zwet Compagnien Pionnière
beordert waren, in Gegenwart dcr Frequentante» Brückcn zu

schlagen. — Um annähernd cinen Bcgriff zu gebcn, wclchc

Anforderungen an die Frequentante» dcê Stabe-ofsizicrS-CurseS

gestellt werdcn, sei hier nur erwähnt, daß allein an Clausur-
Arbeiten von jcdcm Einzelnen circa 70 Themata behandelt wcrden

mußten. — Bts zum d, April werdcn jctzt die Schlußprüsungen

aus allen Gegenständen vorgenommen. Dcr Präses dcr Prüfungs-
Commission ist der FML, Bauer, die einzelnen Mitglicdcr dcr

Commission werden vom Kriegsministerium ernannt. Am ö,

April versammeln sich sämmtliche Frequentante,,, und eS wtrd

jedem Einzelnen cin »crsiegcltcS Décret überreicht, welches ihm

daS Resultat kundgiebt. — Diejenigen, welche den Anfordcrungcn

entsprochen haben, versammeln sich am 6. April am Nordbahn-

hofc und fahren nach Kôniggrâtz, um die Schlachtfelder Böhmens

zu besichtigen. Mit den im letzten Lehrcurse gemonncricn StabS-

ossizicrS-Aspirantcn stehen jetzt im Ganzen circa 220 Haupilcnte
1, Klasse für die vorzunehmenden Besetzungen »on Stabêofsizierê-
Stcllcn zur Verfügung.

Frankreich. (Uebungen der Territvrial-Armcc) sollen

dicscS Jahr stattsindcn. Der -Vkoniterir às l'L,rrnös sagt darübcr:

DaS Gesetz vom 24. Juli 1873 ermächtig, dte Militärbehörde

zur Einberufung der Territorial-Armee. Verschiedene Verhältnisse

habcn die Ausführung dicses Gesetzes bishcr verhindert;
für die gute Bildung der Reserven erscheint cS jedoch wichtig
die Organisation der Terrltortal-Armee durch die gesetzlich

»orgeschenen Uebungen zu kräftigcn. Jnfolgc hiervon hat dcr
Kricgsministcr, indem er das Werk scincr Amtsvorgänger fortführt,
unterm 1ö. Februar bestimmt, daß dic Ucbungen der Territorial-
Armee Im Laufe dieses Jahres zu bcginncn haben und nach den

folgenden Vorschriften stattfinden. Die beiden Klassen 1866 und

1867 werden tm Laufe der Jahre 1878 und 1879 in ihrer
Gesammtheit einberufen. Die Einberufung findct 1878 nur für
Mannschaften dcr Infanterie und der Artillerie statt. Dte Offiziere

werden sämmtlich einberufen, ebenso alle Unteroffiziere,
Corporale und Brigadiers dcr Klassen 1866 und 1867 und die

Soldaten der beiecn Klassen, welche regelmäßig dcr aktivcn Armee

eingereiht worden sind (die Mannschaften dcr beiden Portionen
des Kontingents, die Freiwilligen, Stellvertreter u. s. w Die

Einberufung beginnt im Frübjahr; sie erfolgt Bataillon nach

Bataillon für jedes Regiment der Territorial-Infanterie, batterieweise

für die Artillerie. Die Dauer der Uebung betrögt für
jeden einberufenen Theil etwa 15 Tage. Vom laufenden Jahre
ab wcrdcn daher alle Einheiten der Infanterie und Artillerie fest

constttuirt sein. Im Jahre 1379 werdcn alle ntcht gcübtcn

Mannschaften der Jnfantcrte und Artillerie beider Klaffen zur
Ucbung einberufen, deren Dauer ld Tage überschreiten darf,

Die 1878 bereits einberufenen Ofsiziere und CadrcS werden 1879

nicht einbeordert, dagegen werden dann olK Ofsiziere, Unteroffi
ziere, Corporale und Brigadiers der 1873 nicht eingezogenen

Waffen und Dienstzwcige der beiden Klassen eingezogen.

Verschiedenes.
Bemerkungen iiber die Gefechte bei Lowtscha und Plewna.

(Fortsetzung.)

Zum allgemeinen Erstaunen wurde das Feuer dcr Türkcn nicht

tn dcm Maße unserer Annäherung an thre Positionen »nS

verderblich. Augenscheinlich war der Gcgner erschüttert. Ohne die

Unsrigen zu erwarten, gaben die Türken ihre ersten Positionen

auf und liefen zurück. Dieser Anblick gab den Unsrigen neue

Kraft. DaS .Hurrah" wurde lauter und lauter. Sobald sie

an den ersten Positionen angekommen waren, machten sie Halt
und besetzten diese.

Vor thnen zeigten sich die starken Prosile eincr Redente, eie

letzte Zufluchtsstätte dcr Türkcn; vor dcr Redoute lag noch eine

zwcitc VerthcidigungSlintc.
Der Fcind unierbrach nicht das starke, aber wenig wirksame

Feuer. Viclc Türken lrgten ihr Gcwchr aus die Brustwchr und

offen, ohne den Kopf übcr dtc Brustwchr zu hcbcn, d. h. ohne

zu ziclcn.

Nachdem einige hundert Mann in dcr ersten Linie gesammelt

waren, schrieen sie wieder .Hurrah" und stürmten vorwärts;
ca. Ig Mann flclcn, die übrigcn stürmten wettcr. Die zweite

Vertheidigungslinie war nahe. Sofort mußtc das Handgemenge

beginnen aber nein. Dic Türken gaben auch dicse Linie
auf und liefen zum Thcil in die Redoute, zum Theil auf dcm

Wege nach Mikrc zurück. Jn der Redoute wurdc es unruhig;
e» zeigte sich hinter ihr eine Gruppe Reiter, wclche ein Gefährt
begleiteten. „Sie führen die Geschütze weg", schrieen die

Soldaten und, überzeugt von dcm Stege, machten sie die letzten

Anstrengungen. Ofsiziere und Soldatcn erkletterten einzeln »on

allen Selten die Redoute. Etn Thcil umging dieselbe und

»erlegte der Besatzung dcn Rückzug; waS Widerstand leistete, wurde

niedergemacht ic. ic.

8. Das 1. Bataillon Rcgimcnts N. ging durch die Straßcn
von Lowtscha nach dem jensctiigcn Endc dcr Stadt und sclllc
durch ein Thor in einer Mauer auf einen großen, mit Reihen
von Bäumen bestandenen und von dcn fcindlichcn Positionen gut
eingesehene» Platz htnauSircten.

Der RcgtmcntSeommandcur hatte den Befehl erhalten, ein
Bataillon gefechtsmäßig zu entwickeln, mit dicfcm gegen daS

Centrum dcr feindlichen Pvsi,icn vorzugchen und dcn Angriff dcê

ersten Bataillon« mit den beiden übrigen zu unterstützen.

Der Oberst schickte die Schützcncompagnie als erste auf dcn

Platz. Sic ging in Ncihcn vor nnd schwärmte in dcr befohlenen

Richtung unter großen Veilustcn aus. Doch erinnerte diese

Schützenkette mchr an dte Ausstcllung cincr Ccinxag„te tn

Front.
Nachdcm die Compagnie auf dcn Platz getreten war, legten

sich Ofsizicrc und Mannschaften sofort nieder; es war schwer sie

zum Aufstehen zu bewege» und vorzuführen, um für die übrigcn
4 Compagnien dcS VaiaillonS Platz zu machen.

Da fiel der Regimentscommandeur; eê ertönten Rufe „dcr
Obcrst tst todt"; etne Gruppe strömte zurück, dtc auf die Schützen,

compagnie aufschlicßenden Compagnien »crlorcn bcim Aufmarsch
cinige Lcutc, sahen den RegtmcntScommandcur Im Blute liegen,
hörten die Rufe, wiederholten sie und liefen zurück. Mtt Mühe
bcruhigte und führte man vo» ncucm dte Soldaten auf den Platz
und dann zum Angriff. Kaum war die Schützenkompagnie an-
gctrctcn, so folgten auch bcrcits 2 Compagnien im 1. und 2 Comp,
im 2. Treffen. Innerhalb einer Minute waren Schützcnccm»

pagnie und bcide Treffen einc diele Linie, wclche sich wie eine

Woge vorwärts rollte. Das schlimmste aber war, daß schon aus

500 Sfajen, *) ohne zu zielen, einige das Feuer eröffneten und
daS Bataillon fast »om Antreten an mit „Hurrah" vorwärts ging.

Nach einigen Schritten kamen dtc Soldatcn außer Athem.
„Hurrah" war fast ntcht mehr hörbar; nur fcltcn ertönte eS anS

heiserer Brust. Der „fürchterliche Effect", den cs auf dcn Gcgner
macht, wenn die Masse der Angreifer auf 100—200 Schritt ein

lautes Hurrah beginnt, ging verloren.

Da war „das Hurrah" nicht dcr Ausdruck dcr unbeugsamen

Absicht, entweder dcn Gegner zur Aufgabe seiner Stellung zu
zwingen cder mit ihm handgemein zu werde», sondern einfach

der Wunsch, den Eindruck des Pfeifen« dcr Kugeln
abzuschwächen und theilweise auch die Heffnung, ten Gcgncr zu cr-

schrccken.

Die übrigen Bataillone de« Regiments gingcn in wcit größercr

Ordnung »or.
9. Als am 27. August (3. Septbr.) das Détachement Skobelew

dic «orderen Positionen auf der Südseite «on Plewna besetzte,

sollte daS Rcgiment K. den zweiten Kamm dcê grünen Hügels
besetzen.

*) Ueber 1000 m.
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